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1. Teilnehmergruppe
Am österreichisch-tschechischen Sommerkolleg in Liberec nahmen 20 tschechische und 15 österreichische Studierende teil. Da auf der österreichischen Seite weniger Plätze belegt wurden als geplant, entschieden sich die Organisatorinnen um zwei tschechische TeilnehmerInen mehr zu nehmen. 

Die österreichischen Teilnehmer kamen von der Universität Wien, der Wirtschaftsuniversität Wien, sowie der Universitäten Linz. Die tschechischen Studierenden vertraten überwiegend die Technischen Universitäten in Praha und Brno, die Teilnehmer kamen ebenfalls von der Karls-Universität in Praha, Masaryk-Universität Brno, und Medizinische Fakultät Hradec Králové. 

Der Schwerpunkt bei den Studienrichtungen lag vor allem auf wirtschaftswissenschaftlichen, aber auch auf naturwissenschaftlich-technischen, sowie agrarwissenschaftlichen Fachrichtungen, vereinzelt waren Medizinstudierende. 
2. Programm des Sommerkollegs

Die bewährte Aufteilung in den vormittäglichen Sprachunterricht  (8.30 – 10.00 Uhr, 10.30 – 12.00 Uhr) und das nachmittägliche Begleitprogramm bestehend aus Exkursionen, Vorträgen, Workshops und Tandemarbeit wurde beibehalten. An den Abenden wurden abwechselnd tschechischsprachige und deutschsprachige Filmvorführungen angeboten.

2.1. Unterricht 
Die Vorkenntnisse der österreichischen und der tschechischen Teilnehmer ermöglichten neben einer mässig fortgeschrittenen Gruppe eine weiter fortgeschrittene Lerngruppe zu bilden, die in der Lage war, sprachlich anspruchsvollere Aufgaben zu bewältigen. Dies trug insgesamt zu einem ausgewogeneren Verhältnis der beiden Sprachen im gesamten Umfeld des Sommerkollegs bei und ermöglichte auch eine gute Bewältigung der zu lösenden Aufgaben und Präsentationen. 
Grundsätzlich wurden in beiden Gruppen die gleichen Inhalte behandelt, allerdings in Bezug auf Komplexität, Intensität und Übungen auf das jeweilige Niveau abgestimmt und mit unterschiedlichen Texten unterlegt. Wie in den letzten Jahren zeigte sich auch heuer, dass gezielte Wiederholung und Auffrischung von Grammatikkenntnissen im Deutsch- und Tschechischunterricht durchaus erwünscht und notwendig waren, stets in enger Verknüpfung mit der Thematik des Gesamtkollegs.     

Insgesamt waren wir bestrebt, den Unterricht abwechslungsreich, möglichst kommunikativ und flexibel zu gestalten, sodass auf jeweils auftretende Bedürfnisse und Fragen sofort eingegangen werden konnte. Einen Schwerpunkt setzten wir auf konkret anwendbare Grammatikübungen. Zudem wurden Hör- und Leseverstehen sowie frei Sprachproduktion geübt.

Am Sommerkolleg wurden z.B. folgende Themen behandelt:

· Studium und damit verbundene Fachsprachen, Heimatuniversität 

· Das Bildungssystem in Tschechien und in Österreich

· Die politische Situation in Tschechien und in Österreich

· Schwerpunkte aus der Geschichte Tschechiens und Österreichs

· Integration von Minderheiten in Österreich und Tschechien und innerhalb der EU

· Karriereplanung

· Tschechische und österreichische Repräsentanten im Ausland

· Landeskunde Österreichs und Tschechiens

· Alltagssituationen

Dabei wurde besonderer Wert auf Fachvorträge gelegt, wobei allerdings das Sprachniveau mancher Studenten für einzelne anspruchsvolle Vorträge nicht ausreichend war. Jeder Vortrag wurde daher anschliessend zusammengefasst und im Unterricht weiter diskutiert.

In Ergänzung zum vormittäglichen Sprachunterricht wurde erfolgreich der Versuch unternommen, die bilinguale Kommunikation zwischen den Teilnehmern zu fördern und durch gezielte Aufgabenstellungen zu unterstützen.

Dies geschah zum Teil durch gemischt-sprachige Unterrichtseinheiten bereits im Sprachunterricht selbst, setzte sich fort in nachmittäglichen Gruppenarbeiten, bei denen die Studierenden Beiträge in der jeweiligen Fremdsprache lieferten oder gemeinsam in gemischtsprachigen Gruppen Aufgaben zu lösen hatten. Insbesondere die Präsentationen der Studierenden über ihre Herkunftsstadt bzw. der Tandem zu regionalen und alltagssprachlichen Besonderheiten stiessen erneut auf äusserst positive Resonanz. Daneben hatten Studierende auch bei den Exkursionen die Aufgabe, ihre Kollegen mit den wichtigsten landeskundlichen Informationen über die Exkursionsziele in der jeweiligen Fremdsprache zu versorgen.

Zum ständigen, über das Unterrichtsprogramm hinausgehenden interkulturellen Austausch trug natürlich auch die durchgehend gemischt-sprachige Belegung der Zimmer bei.

Dies führte im Verbund mit gezielten Aufgaben für die Freizeit dazu, dass auch auserhalb der Unterrichtszeit sprachliche und landeskundliche Bereiche thematisiert und diskutiert wurden.
Tschechischunterricht
Die 15 teilnehmenden österreichischen Studenten wurden für den Tschechisch-Kurs in zwei Gruppen eingeteilt: mäßig Fortgeschrittene und Fortgeschrittene. Für den Tschechischunterricht waren folgende Lektoren verantwortlich: PhDr. Jana Černá und Mag. Jana Zikmundová. 

Folgende Bereiche wurden eingehender behandelt:

Grammatik:
· Deklination – Substantive, Adjektive, Pronomina

· Konjugation von Verben

· Modalverben

· Possesivpronomina

· Komparativ und Superlativ von Adjektiven

· Präpositionen

Phonetik: 

- lange und kurze Vokale


- Wortbetonung, Satzintonation

Wortschatzerweiterung und Kommunikationstrategien:
· menschliche Eigenschaften und Qualitäten

· Tagesprogramm, Wochenprogramm, Hobbys

· sich selbst beschreiben und darstellen, Persönlichkeitsprofile erstellen

· Familie, Beruf, Zukunftspläne

· Interviewen und Präsentieren von verschiedenen Inhalten

· Landeskundliche Themen: Geografie, Geschichte, Kultur, Ökonomie 

· Synonyme, Antonyme, Homonyme

· Zahlwörter, Jahreszeiten, Feste

· tschechische Lieder, Gedichte

· Zeitungstexte

· Spiele, Szenen, Dramatizationen der Texte

· Projekten (selbst, in den Gruppen)

· Tagebuch
Deutschunterricht 

Die 20 teilnehmenden tschechischen Studenten wurden für den Deutsch-Kurs in zwei Gruppen eingeteilt: mäßig Fortgeschrittene und Fortgeschrittene. 

Neben Fragestellungen, die sich aus dem laufenden Unterricht ergaben bzw. von Studenten aufgeworfen wurden, wurden folgende Bereiche eingehender behandelt:

Grammatik:

· Tempora: Kurzüberblick über Formen und Verwendung

· Futur: Funktion als Tempus und Modus 

· Modalverben: Besonderheiten, Funktionen 

· Konjunktiv II: Formen, Funktionen und Gebrauch (Irrealis, Wunschsätze, Höflichkeit, indirekte Rede)

· Passiv: Bildung und Gebrauch; alternative Formen (Adj. auf -bar etc.)

· Adjektive: Endungen (Prinzip der einmaligen Markierung), Steigerung

Wortschatz und Kommunikationsabsichten:

· menschliche Eigenschaften und Qualitäten

· sich selbst beschreiben und darstellen, Persönlichkeitsprofile erstellen

· gegenseitiges Interviewen und Präsentieren

· Vermutungen mit verschiedenen Sicherheitsgraden anstellen (Futur, Modalverb etc.)

· exemplarische Wortfelder als Methode der Wortschatzerweiterung

· Synonyme und Antonyme 

Themen und Texte (freie Textwiedergabe, Zusammenfassungen etc.):

· Landeskunde Österreich

· Journalistische Texte (z.B. Spiegel Österreich)
· Wissenschaftliche und Gebrauchstexte

· Beispiele verschiedener literarischer Textsorten

· Liedtexte


Aussprache: Opposition gerundete – ungerundete und offene – geschlossene Vokale

Überwiegend wurden in beiden Gruppen die gleichen Inhalte behandelt, allerdings in Bezug auf Komplexität, Intensität und Übungen auf das jeweilige Niveau abgestimmt und mit teils unterschiedlichen Texten unterlegt.

Der Unterricht wurde von den beiden Lehrenden in Bezug auf die Akzentuierung von Fertigkeiten arbeitsteilig gestaltet, sollte für die Studierenden insgesamt jedoch abwechslungsreich, möglichst kommunikativ und flexibel sein. Einen Schwerpunkt setzte ich auf konkret anwendbare Grammatikübungen. 

2.2 Ergänzungsprogramm
Als Ergänzung zum Sprachunterricht umfasste das Programm des Sommerkollegs auch in diesem Jahr eine Reihe von Vorträgen, Führungen, Exkursionen, Wettbewerben und abendlichen Filmvorführungen.

Schwerpunkt des Vortragsprogrammes war neben Fragen des politischen, historischen, kulturellen und wirtschaftlichen Zusammenlebens der Nachbarländer Österreich und Tschechien auch die Berücksichtigung der regionalen Besonderheiten im Raum Liberec, der sowohl von seiner wirtschaftlichen als auch von seiner historisch-sozialen Entwicklung her ein interessantes Beispiel für das Zusammenleben deutsch- und tschechischsprachiger Bevölkerung darstellte. Dazu gelang es, anregende Veranstaltungen mit auf ihrem Fachgebiet ausgewiesenen Vortragenden zusammenzustellen, die für oft lebendige Diskussionen sorgten und das Bewusstsein für gemeinsame Geschichte und Kultur erweiterten.

Einen feierlichen Rahmen erhielt das Sommerkolleg gleich zu Beginn durch den offiziellen Empfang der Teilnehmer durch den Bürgermeister Herrn Ing. Ondřej Červinka im Rathaus von Liberec. Dann folgte die Stadtführung von Mag. Pavel Novotný, der am Lehrstuhl für Germanistik der Technischen Universität in Liberec unterrichtet.
Am Mittwoch, dem 8. Juli, fand die Halbtagsexkursion nach Mladá Boleslav mit der Besichtigung des Automobilmuseums und der Škoda-Werke statt. Der Betrieb ist der grösste Arbeitgeber und wirtschaftliche Motor der Region. 

Hieran knüpften auch die weiteren Vorträge an, die sich mit kulturellen, wirtschaftlichen, politischen und historischen Fragen Tschechiens im Verhältnis zu seinen Nachbarländern und zur EU befassten:

Herr Dr. Heinz Knotzer von der Česká spořitelna (Montag, 20. Juli) trug über „Finanzielle Krise“ vor und nachher eröffnete er eine rege Diskussion zum Thema, was man von dieser Krise lernen kann. 
Prof. PhDr. Miloslav Bednář brachte in seinem Vortrag: „Zukunft für gemeinsames Europa“ seine euroskeptischen Überlegungen zum Ausdruck. (Donnerstag, 9. Juli)
Dr. Nora Dolanská, Direktorin des Czech Tourismus in Wien, sprach (Montag, 13. Juli) in ihrem Vortrag „Czech Tourismus – tschechisch-österreichische Beziehungen in Praxis“  ebenfalls über die touristischen Besonderheiten der Region Liberec. 

Dr. Václav Maidl präsentierte in seinem Vortrag (Donnerstag, 23. Juli), den er in der Österreichischen Bibliothek in Liberec hielt, die kulturelle Arbeit des österreichischen Kulturforums Prag. Anschließend konnte man sich die Bibliothek Liberec mit der Synagoge anschauen. 

Bei den abendlichen Filmvorführungen wechselten deutsch- und tschechischsprachige Filme ab. 

Kulturelle Aspekte standen weiter im Zentrum des Exkursionsprogramms. Je eine Ganztagsexkursion führte nach Prag, wo eine fachkundige Führung durch die Stadt von PhDr. Jana Černá auf dem Programm stand, sowie ins Böhmische Paradies (Český ráj) mit der Besichtigung der Burgruine Trosky, der Valdštejn-Stadt Jičín, sowie in die bizarre Felsenlandschaft der „Prachovské skály“.

Alle vier Gruppen haben ihre Erlebnisse am Sommerkolleg in vier Tagebüchern in der jeweiligen Fremdsprache beschrieben.

4. Örtliche Voraussetzungen
Das Sommerkolleg fand in Liberec auf dem Gelände der Berufsfachschule (Odborné učiliště a Praktická škola Liberec) mit angeschlossenem Internat statt. Die positiven Erfahrungen mit diesem Veranstaltungsort aus den letzten Jahren wurden auch beim diesjährigen Sommerkolleg bestätigt. Die stets problemlose Zusammenarbeit mit der äusserst entgegenkommenden und kooperativen Internatsleitung ist ein wesentlicher Beitrag zu einer positiven und entspannten Atmosphäre während der gesamten Kursdauer.

Schule und Internat befinden sich in einem modernen, erst vor wenigen Jahren errichteten Gebäude, wo die Unterbringung der Teilnehmer in Einheiten zu je zwei Zweierzimmern erfolgt. Sie verfügt über geeignete Unterrichtsräume sowie Möglichkeiten zur Unterrichtsvorbereitung. Den Teilnehmern stehen auf dem Internatsgelände genügend Freizeitmöglichkeiten (u.a. die Benutzung der schuleigenen Turnhalle) zur Verfügung, daneben eine Feuerstelle für gemeinsame Lagerfeuer. Im Hause haben die Studenten Internetzugang und können auch Waschmaschinen benutzen. Die Verpflegung mit reichhaltigem Frühstücksbuffet und der Wahl zwischen vegetarischem und Fleischgericht wurde von den Teilnehmenden einhellig gelobt. Auch die Lage des Kursortes ermöglicht durch die gute Anbindung über öffentliche Verkehrsmittel ein rasches Erreichen des Stadtzentrums, aber auch der nahegelegenen Einkaufsmöglichkeiten und Freizeiteinrichtungen (u.a. verschiedene Bademöglichkeiten, Zoologischer und Botanischer Garten).

In der Umgebung von Liberec befinden sich zudem zahlreiche Ausflugsziele, etwa der Berg Ještěd sowie das Isergebirge.

Besonders erfreulich war die Bereitschaft der Studierenden, auch die freien Tage zu gemeinsamen Unternehmungen zu nutzen, wobei sich auch hier von Anfang an gemischtsprachige Gruppen bildeten. 

Insgesamt gesehen kann somit auch das Sommerkolleg Liberec 2009 als erfolgreich angesehen werden. Das Hauptanliegen des Sommerkollegs, neben der Vermittlung von Sprach- und Kulturkenntnissen, v.a. Gelegenheit zum Entstehen persönlicher Kontakte und Freundschaften zu bieten, wurde auf der diesjährigen Veranstaltung wiederum in vollem Umfang erreicht. Als ein Zeichen dafür, dass die geknüpften Kontakte – wie bereits in den vorangegangenen Sommerkollegs – weit über die Zeit des Sommerkollegs hinausreichen und nicht selten Jahre überdauern, kann gewertet werden, dass auf Initiative der Studierenden schon einige Tage nach der Rückkehr ein Internetforum geschaffen und Termine für weitere Kontakte vereinbart wurden.

  Detailliertes Programm des Sommerkollegs Liberec 2009 
	Tag
	Aktivität am Vormittag, 

8:30-12:00
	Aktivität am Nachmittag,

Jeweils 14:00-16:00 
	Fakultatives Programm ab 20:00, Film/Sport/Studium:

Vorschlag

	So, 5.7.
	
	Ankunft, Abendessen, Empfang
	

	Mo, 6.7.
	Einstufungstest
	Präsentation „Der Ort, woher ich komme“
	tsch. Film

	Di, 7.7.
	Unterricht
	14.30 – Empfang  im Rathaus von Liberec, Stadtführung  
	Sport

	Mi, 8.7.
	Unterricht
	Exkursion nach Mladá Boleslav - AZ Škoda Werke
	österr. Film

	Do, 9.7.
	Unterricht
	Vortrag: Prof. Bednář
	Sport

	Fr,10.7.
	Unterricht
	Selbststudium, Besuch vom ZOO oder Botanischem Garten
	Film

	Sa, 11.7.
	Ausflug nach Prag,  

Abfahrt 7.30
	Ankunft  cca 19.00
	

	So, 12.7.
	frei
	
	

	Mo, 13.7.
	Unterricht
	Vortrag: Dr. Nora Dolanská 

	tsch. Film

	Di, 14.7.
	Unterricht
	Workshop; Die wichtigsten Schwerpunkte aus der Geschichte Österreichs und Tschechiens 
	Abend: Lagerfeuer

	Mi, 15.7.
	Unterricht
	Vortrag: Heinz Knotzer
	Sport

	Do, 16.7.
	Unterricht
	Selbststudium
	österr. Film

	Fr, 17.7.
	Unterricht
	Tandem   „Tschechisch-österreichischer Tag mit Gebräuchen und Traditionen“
	

	Sa, 18.7.
	Ausflung ins Böhmische Paradies, 

Abfahrt  8.00
	Ankunft cca 18.30 
	

	So, 19.7.
	frei 
	
	

	Mo, 20.7.
	Unterricht
	Vortrag: Heinz Knotzer
	tsch. Film

	Di, 21.7.
	Unterricht
	Tandemunterricht  „Tschechisch-österreichische Beziehungen“


	Sport

	Mi, 22.7.
	Unterricht
	Workshop: Alltagssprachen
	österr. Film

	Do, 23.7.
	Unterricht
	Vortrag: Dr. Václav Maidl“
	Sport

	Fr, 24.7.
	Unterricht
	Feierlicher Abschluss des Sommerkollegs, Übergabe der Zeugnisse 
	

	Sa, 25.7.
	Abfahrt nach dem Frühstück
	
	


PhDr. Jana Černá 




Mag. Michaela Kuklová

ÚJOP, Karlsuniversität Prag



Universität Wien, Institut für Slawistik

Mag. Jana Zikmundová



Mag. Stefan Hauser
Praha, den 31.7. 2009
